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Karlsruher Zeitung .
Nr . 97. Mittwoch , den 7 . April 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Eduard Fortunat , Markgraf von Baden - Baden , machte im Fahr IZY2 mit seiner Gemahlin eine Reift nach

Italien , besuchte Rom , und verweilte auf seiner Heimkehr eine Zeltlang zu Muranv , einer schönen Stadt auf der

Fusel gleichen Namens , bei Venedig . Dort gebar sie ihm eine Prinzessin , Anna Maria Lukrezia , am 7 .

April 1592 .

Baden .
Karlsruhe , den 7 . April . Gestern hatten die

Deputationen der Städte Rastatt und Baden die

Ehre , vor Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Frau GroßHerzog in ,
mit den Huldigungen treuer Anhänglichkeit und Liebe , er¬

scheinen zu dürfen . Die elftere bestand aus dem Ober -

vvgt Müller , dem Oberbürgermeister Holtmann , und den

Stadträlhen Heid , Warih , Oster und Kramer . Die

zweite aus dem Oberbürgermeister Schneider , den Raths -

hcrrn Jörger und Hang , und dem Vorstand des Bürger¬
ausschusses Grvßholz . Sie alle konnten sich deS gnä¬

digsten Empfangs , und der sichtbarsten Anzeigen der gü¬
tigsten , mildesten Gesinnungen erfreuen , deren Verwirk¬

lichung dem Vaterlande neues Glück bereiten wird . —

Diese , sowie die frühem Deputationen , hatten gleichfalls
die Ehre , den Prinzen des Grvßherzoglichen Hauses auft

zuwarten .

B a i e r n .

Ce . Mai . der König haben sich in Erwägung der be¬

sonder » Geschäfts -Verhältnisse bei dem kön . Staatsmi -

nisterium des kön . Hauses und des Aeuffern bewogen
gefunden , daselbst die Stelle des Generalsekretärs auf -

zuhebcn , und statt dessen einen Kanzleidirektor mit dem

Range eines wirklichen Kvllegialdirrktors zu bestellen .
Die Minisierial -Ausfertigungen sollen in Zukunft von
dem eppedirenden geheimen Sekretär kontrasignirt wer¬
den . Der bisherige Generalsekretär von Baumüller ist

sonach zum Kanzleidirektor ernannt , und ihm als Be¬
weis der allerhöchsten Zufriedenheit Titel und Rang eines

geh . Ratheö verliehen worden .

München , den 5 . April . Gestern Mittag um 2

Uhr ereignete sich bas Unglück , daß ein neugebautes
vierstöckiges Wohnhaus in der Karlsstraße , da wo sie
von Her Louisenstraße durchschnitten wird , gegenüber dem
Mechanikus Ertel , in den Fundamenten wich , und mit
seinem Mittlern Theile zusammen brach , während gegen
vierzig Arbeiter darin beschäftigt waren , von denen der

größte Lheil unter den Trümmern verschüttet wurde .

Die übrigen , in den noch stehenden beiden Flügeln be¬
schäftigt , suchten sich zum Theil durch die gewagtesten
Sprünge zu retten ; eine Frau , die vom dritten Stockwerk
herabsprang , blieb ohne Schaden , weil sie auf einen
Sandhaufen fiel . Bis um 7 Uhr des Abends war es ge¬
lungen , zwanzig der Verschütteten , unter denen viere
todt , die übrigen schwer verwundet , aus den Trümmern
hervvrzuziehen , nicht ohne große Anstrengung und Ge¬
fahr der Arbeitenden und Hülfeleistenden , da die noch
aufrechtstehenden Theile des Gebäudes ebenfalls den
Einsturz drohten . Bis um diese Stunde hörte man aus
den Trümmern von Zeit zu Zeit noch die Stimme eines
der Verschütteten , des Maurcrpaliers , der um Hülfe rief :
Er liege mit zerschlagenen Bemen auf einem Leichname ,
neben ihm zwei andere . Es war etwas Schaudervolles
in der tiefen Stille , die sich jedesmal unter dem Gewühle
der Arbeitenden verbreitete , so oft eer Klagetvn aus der
Tiefe gehört wurde . Nach 7 Uhr war er verstummt ;
nach 9 Uhr ward der Unglückliche , mit den Genossen sei¬
nes Schicksals neben ihm , todt hervorgezogen . Es
scheint , daß das durch die Arbeit nothwendig vermehrte
Eindringen des Staubes zur Beschleunigung seines schreck¬
baren Todes beigetragen harte . — Das Haus gehörte
zu denjenigen , welche man während des lezten Winters
lroz der strengen Kälte gebaut hatte . Seine zum Theil
daher stammende Gebrechlichkeit war allgemein aner¬
kannt , und es von der Baukommission zum Abbruch ver -
urtheilt . Der Eigenthümer hatte gegen diese Entscheidung
den Rekurs an die Negierung ergrrffen , und noch ehe die
Bestätigung jenes Beschlusses erfolgte , trat der Unfall
ein , der die ganze Stadt mit Schrecken und theilnehmen «
der Trauer erfüllt hat .

— Hr . Eßlair tritt eine Kunßreise nach Wien , Prag
und Leipzig an .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den « . April . Gestern endlich find die

eisten Zufuhren frischer englischer Manufakturwaaren für
die Oftermesie hier von Hamburg eingetroffen . Sie be,
stehen in 2 > Güterwagen , welche den Weg von Ham -
bürg hieher in r r Lagen , gegen eme Vergütung von '

s.

b t
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Rthlr . mehr pr . Zentner Schiffspfund zurückgelegt haben .
Aus Sachsen und der Schweiz sind viele Verkäufer mit
ansehnlichen Vorräthen am Plaze ; auch die Franzosen las¬
sen sich nicht vermissen; dagegen fehlen die Elberfelder und
Nürnberger . Unter denjenigen Handelsleuten u . Fabrikan¬
ten , welche unsere Messe zum erstenmale , und zwar mit
Artikeln beziehen , die in gewissem Betracht , und vor¬
nehmlich wegen ihrer Menge , als neu auf dem Markte
erscheinen , verdienen vornehmlich bemerkt zu werden , ein
Hamburger Großhändler nnt amerikanischen Hirschhäu¬
ten , ein Fabrikant aus Neuwied mit stählernen Schreib¬
federn u. s. w.

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 3 . April . Die heutige Zeitung

enthält den siebenzehnten Bericht über daS Befinden Sr .
k. Hvh . des Großherzogs . Der gestrige Lag , heißt es
darin , gieng gut vorüber ; kein Fieberanfall , kein heftiger
Gichtschmerz , etwas Eßlust , mehr Munterkeit des Gei¬
stes , viel eiterähnlicher Auswurf ohne vieles Husten ,
etwas kräftigere Haltung deS Körpers im Sizen auf dem
Stuhle von früh Morgens bis Abends y Uhr. Die
Nachtruhe nur wenig durch den Schmerz der heilenden
wunden Stelle gestört. — Diesen Morgen kein Fieber ,
und überhaupt nichts , was für heute Besorgnisse errege»
könnte.

Frankreich .
Pariser Börse vom 3. April .

Sprozent . Renten : ios Fr . so , 40 Cent . — Zproz.
Renten : 84 Fr . 5 Cent . , 83 Fr . yo Cent .

— Sc . M . hat der Frau Herzogin von Friaul ( einer ge,
bornen Martine ; de Hervas , aus Madrid ) , Wittwe des
General -Lieutenants Duroc , Herzogs von Friaul , eine
lebtägliche Pension von 6ooo Fr . zu bewilligen geruht .

— Der König hat , auf den Bericht des Kriegsmini -
siers , die Ermächtigung ertheilt , daß die Leiche deSMar ,
schalls von Gouvion Saint -Cyr , nach dem Wunschesei ,
ner Familie , in der Kirche des königlichen Invaliden -
Palastes die Einsegnung erhalte , welche Feierlichkeit
am 6. statt haben wird . Die sterblichen Reste dieses be¬
rühmten Kriegers werden , nach dieser religiösen Feier¬
lichkeit , auf dem östlichen Gottesacker beerdigt werden .

( Moniteur .)
— Der H . Markts Darthölemy , Pair von Frank¬

reich , ist am 4. April , 83 Jahre alt , zu Paris ge¬
storben.

— Die ganze für die Afrika -Expedition bestimmte Li-
nien -Jnfanterie soll mit Piken bewaffnet werden ; der
Befehl ist gegeben , sie in möglichster Balde zu verferti¬
gen , und es sind auch bereits 8WO fertig .

— Briese aus Marseille melden , was folgt :
"Der Vizekönig von Aegypten macht zu Alexandria Rü¬

stungen , um eine Armee gegen Tripolis zu schicken , und
sich dieses BarbareskenstaatS zu bemeistern , während
Frankreich Algier erobert . Wenn diese doppelte Opera¬
tion gelingt , so wird .der Vcy von Tunis , dessen Staa¬
ten zwischen Algier und Tripolis liegen , sich indirekte

gezwungen sehen , die VerhaltungL -Regeln zu befolgen , -
die man ihm vorschreiben wird . Die Seeräuberei derBar ,
baresken wäre alsdann auf immer vernichtet, vorausge ,
sezt jedoch , daß Frankreich und Aegypten ihre Eroberun¬
gen behalten . ,

— H . Dumas hat eine siebenaktige Trilogie aus dem
Leben der Königin Christine unter dem Titel "Stockholm ,
Fontainebleau und Rom « auf dem Odeon spielen las¬
sen . Die Anhänger der klassischen Schule .sind über die¬
ses Produkt höchst ungehalten . Die Aufführung dauerte
von 7 bis 1 Uhr .

— Eme Reihe von 24 deutschen Opernvorstellungen
wird auf dem Theatre royal Italien , am Dienstag ,
Donnerstag und Samstag jeder Woche , gegeben werden ;
diese Vorstellungen werden am t 3 . April beginnen , und
am 5. Juni sich endigen . Der Messager des Chambres
vom 3. April enthält die ( noch nicht vollständige ) Na -
menSliste der Sänger und Sängerinnen , Schauspieler
und Schauspielerinnen , die aufireten werden .

— Der Moniteur vom 3. April enthält folgenden
Artikel :

"Fido und Dianco . — Ausserorbentlichs
Vorstellung zum Vortheil der Armen .

Die gelehrten Hunde deS Hrn . Farina finden großen
Beifall . Lezten Sonntag , Abends , hat eine sehr glän¬
zende Gesellschaft , im Pavillon de l'Echiquier , der aus¬
serordentlichen Vorstellung beigewohnt , welche diese zwei
vierbeinigen Künstler zum Vortheil der Armen gegeben
haben , und man hatte oft Ursache, ihre meisterhaften
Kunststück« , worin sie den seltensten Scharfsinn zeigten,
zu beklatschen. I . k. H . Madame , Herzogin von Ber ,
ry , und S . k. H . der Herr Herzog von Orleans , hat¬
ten diese Sizung mit Ihrer Subscription beehrt. Fido
und Bianco thaten Wunder . Mehrere ganz neue Szenen
wurden zu jenen , in denen sie schon erschienen waren ,
hinzugefügt . Fido , der ernsthafte Fido , für den alle
Zusammensezungen von Zahlen ein Spiel sind , der eine
Addition in weniger Zeit macht , als der geschickteste Rech,
ner braucht , um deren Richtigkeit zu untersuchen , der dir
vier Spezies aus dem Grunde versteht , und in den Kar -
tcnkünsten sich so überlegen zeigt , hat sich über alle Kunst ,
stücke des gewöhnlichen Programms erhoben , und di «
ganze Versammlung durch seine an den Tag gelegte Wis ,
senschaft , den Reichthum und die feste Sicherheit seines
Gedächtnisses m Erstaunen gesezt . Bianco , jünger , und
der alle Grazien und die Lebhaftigkeit seines Alters besizt,
hat die Gesellschaft durch die Artigkeit seiner Possen sehr
ergözt.

"Unter den von diesen zwei Hunden gemachten Kunst ,
stücken gibt es welche, die dem geschicktesten Taschenspie,
ler Ehre machen würden .«

Straßburg , den 5 . April . Die Handelskammer
hiesiger Stadt hat so eben von dem Hrn . General,Direk¬
tor der Douanen eine offizielle , vom 27. März datirte ,
Entscheidung erhalten , vermöge welcher die rohe und die
moulinirte italienische , nach England bestimmte Seide ,
zugelaffen wird , nach erfüllten Formalitäten dürft

--«l- L-. -
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Frankreich über Straßburg nach Calais als Transitgut
zu gehen.

Italien .
( Kirchenstaat .)

Se . Maj . der König von Baiern , Merhöchstwelcher
am 23 . März , unter dem Inkognito eines Grafen von
Augsburg , zu Rom angekommen war , sezte am folgen¬
den Morgen seine Reise nach Neapel fort . Im Vor -

beifahren bei 'm Kapitolium stiegen Se . Majestät auS ,
um die dort veranstaltete Kunstausstellung in Augen¬
schein zu nehmen .

Niederlande .
Haag , den 26. März . Der König hat das be¬

rühmte anatomische Museum des Professors Riemer all -
hier an sich gekauft . Dieß Museum ist die Frucht einxr
25jährigen Arbeit .

O e st r « i ch.
Wien , den 29 . März . Der k. k. Armee , besonders

aber der leichten Kavallerie , steht eine neue Dislokation
bevor , womit eine bedeutende Ersparung in der Militär -

Administration beabsichtigt wird . Ueberhaupt sind in der
leztern Zeit wichtige Ersparungen bei allen Zweigen der
Staatsverwaltung in Antrag gekommen , und zum Theil
ausgeführt worden .

Der Kourierwcchsel zwischen Paris und Konstan¬
tinopel ist sehr lebhaft ; erst gestern wieder eilte ein fran¬
zösischer Kvurier , aus leztgenannter Stadt kommend ,
nach Paris hier durch.

Preussen .
Berlin , den 1 . April . Des Königs Majestät ha¬

ben aus Allerhöchstihrer Privat -Schatulle für die sämmt -
lichen durch das Wasser Verunglückten deS Regierungs -

Bezirks Merseburg die Summe von 10,000 Thalern zu
bewilligen und zur Disposition des Hrn . Regierungs -
Präsidenten Freiherrn von Brenn zu stellen geruht .

— Seit einer Reihe von Jahren hat der hiesige Maler
Hr . E . Gebauer , durch die Herausgabe vieler von ihm
verfertigter und auf sein Betreiben in Kupfer gestochener
Bildnisse , mittelst ausschließlicher Bestimmung des Er¬

trages zu wohlthätigen Zwecken verschiedener Art , seinen
menschenfreundlichen Sinn mit uneigennüzigerSelbstver -
läugnung und ehrenwerther Unverdrossenheit auf die er¬
folgreichste Weise bewährt . Laut der Bescheinigung , die
H . Gebauer mir vvrgelegt hat , ist es nämlich seinen rast¬
losen Bestrebungen , welche die öffentlichen Behörden und
das Publikum , in gerechter Würdigung ihrer Verdienst¬
lichkeit , theilnehmend und thätig unterstüzt haben , ge¬
lungen , bis jezt im Ganzen mehr als 60,000 Thlr . be¬
reit zu stellen, deren Verwendung zu wohlthätigen Zwecken
nachgewiesen ist.

Auch jezt findet H . Gebauer sich durch diese so rühmliche
Neigung zur Wohlthätigkeit auf

' s Neue bewogen , zum
Besten der bei dem lezten Aufgange der Flüsse durch Eis¬

gang und Ueberschwemmung in Schadenstand verfezten
Bewohner der Monarchie eines seiner Bilder , eine lieben¬
de Mutter mit ihrem Kinde darstellend , in wohl gelunge¬
nen Sleinabdrücken , zu dem äusserst geringen Preise von
15 Sgr . für ein Exemplar , auf Subscription herauszuge¬
ben . Ich lade alle diejenigen , welche an dem abermali¬
gen Gelingen seines löblichen Vorhabens ein Interesse
nehmen , hiermit ein , dasselbe wirksam zu befördern .

Berlin , den 26 . März iS30 .
Der Minister des Innern , v . Schuckmann .

— Ein in dem neuesten Blatte der Gesezsammlung er¬
schienenes Gefez verordnet : daß derjenige , welcher eine
falsche oder verfälschte Kassenanweisung als ächt ein¬
nimmt , nach erhaltener Kenntniß von ihrer Unächtheit
oder Verfälschung weiter ausgibt , um den vierfachen
Betrag des daraufangegebenen WertheS , jedoch jedenfalls
wenigstens mit 20 Thalern , im Fall deS Unvermögens
aber mit Gefängniß von wenigstens acht Tagen und
höchstens sechs Wochen bestraft werden soll.

— Eine ausserordentliche Beilage zur Staatszeitung
enthält den Landtagsabschied für die Stände des Herzvg -
thums Pommern und Fürstenthums Rügen .

Türkei .
Konstantinopel , den io . März . Der Vizead¬

miral der türkischen Flotte , Lahir -Pascha , schickt sich an ,
nächstens an Bord einer Fregatte nach Algier abzusegeln,
um des Sultans Verwendung zur gütlichen Beilegung
der zwischen dem Dey und der französischen Regierung
obwaltenden Differenzen geltend zu machen . — Es wird
allgemein versichert , daß der durch die Uebergabe von
Varna bekannte Jussuf -Pascha von Seres vom Sultan
wieder in Gnaden ausgenommen zu werden Hoffnung
habe , und sich anschicke , nach Konstantinopel zurückzu¬
kehren , wo bereits sein Sohn vor längerer Zeit eingetrof¬
fen , und in seinen Militärrang wieder eingesezt worden
ist. — Von den lezten Beschlüssen der drei verbündeten
Mächte hinsichtlich Griechenlands soll die Pforte bereits
vorläufige Kenntniß erhalten haben , aber sich unge¬
neigt beweisen , denselben zu Beendigung dieser Sache
beizutreten .

— Der Sultan zeigt sich in den Straßen Konstantino¬
pels in einer Tracht , die viel Aehnlrchkeit mit der eines
französischen Obristen hat . Sein Pferd ist auf französische
Weise gesattelt . Er trägt kleine gewichste Stiefeln mit
Sporn , und eine Reilpeitsche in der Hand , was man
nie vorher bei einem Herrscher der Gläubigen gesehen . Er
gefällt sich in der Gesellschaft französischer Offiziere , un¬
terhält sich mit ihnen ziemlich vertraut , und spricht sehr
gut französisch.

— Die türkische Flotte besteht jezt aus 9 Linienschif¬
fen , worunter 2 Dreidecker , der Mahmvud von i - o ,
und der Selim von 130 Kanonen , sich befinden ; ferner
aus ö Fregatten , und 20 großen Korvetten von 2- bis
26 Kanonen . Ein Linienschiff von 60 Kanonen wird
demnächst vom Stapel laufen .
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Afrika .
(Algier .)

Man liest in dem englischen Journal the Devon -
Port Telegraph folgenden Artikel :

"Briefe , die wir durch das Dampfpaketboot Meteor
erhielten , das aus dem Mittelmeer angekommen ist, Hei¬
len uns über Algier Nachrichten mit , die wir noch nicht
wußten . Der Dey bietet Alles auf , um den Franzo¬
sen einen heißen Empfang zu bereiten . Die Festungs¬
werke von Algier sind durch europäische von ihm in Dienst
genommene Offiziere untersucht und noch fester gemacht
worden . Die Batterien von der Seefeste werden als um
bezwinglich angesehen . Lue Observations - Armee des
Ley 's ist 65,000 Mann stark , worunter 5o,o »o auf eu¬
ropäische Art disziplinirt sind. Seit sechs Monaten ist er
völlig bereit , und besizt alles nvlhige Material zu dem
nachdrücklichsten Kampfe , und wie dünkelhaft es auch
scheinen mag , so ist es doch wahr , daß die muskelstarken
Algierer sich die Gelegenheit wünschen , ihre Damaszener¬
klingen gegen ihre furchtbaren Feinde zu erproben , und
Saint -Jcan d 'Acre als Beweis anführen , was sie in
einem Kampfe gegen die französischen Bayvnette ver¬
mögen .

"In der That , die Begeisterung der Mahomedaner ist
in Algier auf 's höchste gestiegen ; überall in den Straßen
hört man nur Kriegslieder , und der Dey erklärte : Wenn
es zur Belagerung der Stadt käme , so sollten lue Weiber
und Kinder in das Innere des Landes geschickt werden ,
und da die Stadt für zwei Jahre mit Proviant verse¬
hen scy , so könne er der ganzen Macht Frankreichs Lroz
bieten. Gewiß ist , daß die Eroberung von Algier keine
so leichte Sache ist , wie einige französische Journale
glauben . Algier hat wenig oder nichts von einem An¬
griff zur See zu fürchten , und die Schwierigkeiten eines
Angriffs von der Landseite sind von furchtbarer Art . Der
Muselmann ist hinter seinen Batterien kein verächtlicher
Feind . Es wird den Franzosen schwer fallen , zwischen
ihrer Land - und Seemacht eine ununterbrochene regel¬
mäßige Verbindung zu bewerkstelligen , und aus dem In¬
nern , das von fliegenden KorpS besezt seyn wird , die
alle kleinen Detaschemenke überwältigen würden , werden
die Franzosen keine Mundvvrräthe beziehen können . DaS
Klima wird in dem niedern Lande hinter der Stadt , wo
man sich kaum Wasser verschaffen kann , und wo die
Hize zum Ersticken ist , gleichfalls furchtbar seyn ') .

Amerika .
( C u b a .)

Aus der Havana , den iZ . Februar . Es wurde
hier eine Verschwörung entdeckt , deren Rädelsführer spa¬
nische Offiziere waren , dre zu der unglücklrchen Expedi¬
tion gegen Mexiko gehört hatten , und iängsthin von
Tampico zurückgekehrt sind . Mehrere Verhaftungen hat¬

ten statt ; allein man hält die nähern Umstande dieser
Verschwörung sehr geheim .

i ) Uns scheint in diesen verschiedenen Nachrichten Vieles
übertrieben zn sepn , und unsere Leser werden nicht
vergessen , aus welcher Quelle sie geschöpft find .

Verschiedenes .
Milos ch Obreno witsch , regierender Fürst

von Servien .
Milosch ist von Geburt ein ächter Servier . Seine

Mutter hieß Wischinja , und war zuerst in Brusniza an
Obren vcrheirathet , dem sie auch einen Sohn , den Mi¬
lan , gebar , zum zweitenmale verhcirathele sie sich zu
Dobrinje ( Bezirk Uschize) mit Tescho , und gebar ihm
nach mehreren Kindern im Jahre , 7üo auch den Milosch .
Beide Haushaltungen waren kärglich , und die Söhne
mußten fremde Dienste suchen . Milan sezte sich in Brus¬
nizza fest . Milosch wurde Ochsentreiber , ein dort gar
nicht verächtlicher Stand , und trieb für Andere Vieh auf
die dalmatischen Märkte ; als solcher trat er auch in M -
lan 's , seines Halbbruders , Dienste , und aus Achtung
vor demselben nahm er dessen Vatersnamen Obrenowttsch
an . Durch ihren Viehhandel wurden beide Brüder begü¬
terte Männer , so daß sie bei dem Aufstande im Jahr >öoa
schon etwas galten . Milan ward damals schon Ober¬
haupt von Rudnik , Poschega und Uschize . Er selbst
pflegte der Ruhe ; Milosch focht für ihn . Milan starb
in den Unruhen Kara Georgs . Milosch hatte in Jahre
lül3 , als bei dem Uebergewicht der Türken Alles floh,allein von allen Häuptern des Aufstandes den Mukh , in
Servien zurückzubleiben . Dreß begründete die Achtung ,
die er im Volke allgemein erworben hat . Er ward Ober -
kneS von Rudnik , Poschega und Kragujewaz , und blieb
in dieser Stellung , bis töi5 unter seiner Leitung die
neue glückliche Auflehnung gegen den türkischen Druck ,der in der That unerträglich war , ausbrach , und diese
Begebenheit ihn auf den Standpunkt stellte , den er jezc
einnimmt . Er steht da als ein großer Vasall der hohen
Pforte , welche noch eine unbedeutende Besazung m den
servischen Festungen , fast nur als eine Art geheime Poli¬
zei , unterhält . Alle Einrichtungen , Verrvaltungsmas -
regeln u . s. w . gehen von ihm und dem Volke aus .

Eine Bemerkung von Heinrich Stilling .
In dessen kürzlich neu aufgelegtem Werke : " Theo¬

bald oder die Schwärmer, , findet sich unter vielem Gu¬
ten auch folgender Ausspruch , der in unfern Tagen ein
brauchbarer Fingerzeig seyn könnte : "Die eigentlichen
wahren Christen fallen nie dem Publikum in 's Äuge , sic
sind unter alle Stände der Meuschenklassen zerstreut ; sie
machen kein Geschrei , sondern wenig Worte ; sielaffen
beständig durch gute Handlungen ihr Licht leuchten ; sie
zeichnen sich weder durch Kleidung noch durch einen be¬
sonder» Wandel vor andern aus ; sie sondern sich weder
von ihrer Kirche noch von bürgerlichen Gesellschaften
ab ; sie erscheinen allenthalben , wo ihre Erscheinung we¬
der Aergermß noch Sünde gebiert ; sie vermeiden mit
eben der Sorgsalt den äußern Schein der Heiligkeit , mit
der sie den Schein und das Seyn der Eitelkeit vermei -
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den ; sie thun Gutes Jedermann , und suchen dieß weder
zu entdecken noch zu verstecken ; sie sind die besten Un-
terthanen , die besten Ehegatten , die besten Aeltern und
die besten Nachbarn . Leser , wo Du einen solchen Men¬
schen findest , da freue Dich , denn Du hast einen
wahren Christen gefunden ; frage dann nicht , was er
glaube ! »

Dienstnachrichten .
Durch die wegen Kränklichkeit erfolgte Pensionirung

des Physikuö Di -. Ammenhofer ist dasPhysikat Brei¬
sach , verbunden mit einem Gehalt von 400 fl. nnd
120 fl. für Pferdfvurage , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 6 Wo¬
chen vorschriftsmäßig bei der gcoßherz. Sanitätskommif -
sion zu melden .

Frankfurt am Main , den 3 . April .
Cours der Großh . Bad . Dtaatspapiere .

50 fl. Lvtt. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . . 88

Auszug auS den Karlsruher WitterungS «
Beobachtungen .

6. April
M . 6 ' / .
M . 2
N . 8

Trüb .

Barometer Therm . Hygr.
2,9G . SSG .

27 Z. 7,9 L . 4,8 G. 60 G .
27 3. 8,5 L. 8,9 G. 70 G.

Wind .
W .
W .

Psychrometrische Differenzen : 0.9 Gr . - 1 . 4 Gr . - 2 .0 Er .

Würtembergischcr Kreditverein .
Der Vcrwaltungsausschuß des Wrirtembergischen Kre¬

ditvereins hat in der wegen Herabsetzung der Rente un¬
term 22 . Februar istZo erlassenen öffentlichen Bekanntma¬
chung nur die gewöhnliche niedrigste Jahresrentc von 5 und
2/10 Prozent ( 5 fl . 6 kr. ) angezeigt , auf welche der Kre¬
ditverein so lang , als er sich Geld zu 4 Prozent zu ver¬
schaffen wisse , Anlehen zur allmähligen Tilgung auf ZZ
oder 52 Jahre abgeben werde .

Da indessen bei der Direktion mehrere Anfragen cinge-
kommcn sind , und zu wissen gewünscht wird , in welcher
Zeit dergleichen Anlehcn bei Entrichtung höherer Renten
getilgt werde » können , so wird hiermit nachträglich ferner
bekannt gemacht , daß unter obiger Voraussetzung , so lang
sich der Kreditverein Geld zu 4 Prozent zu verschaffen
weiß , diese neueren Anlehen bei höheren Prozenten in kür¬
zerer Zeit , und zwar nach vorliegenden Berechnungen bei
einer Jahresrente von

U !
V-!

Prozent in 46 Jahren 7 Monaten ,
5 '^ - ' 44 t 3 -
5 ^2 - . 4O - 4 -
6 - - Z 2 - 5 *
b '/r - - 27 * 5 *
7 , « - 23 - IO -
7/2 B - 21 s 2 -
8 S - IY s I -
8/2 S . 17 S 4 *
9 » - 15 s 11
v '/ . - - 14 - 9 -

io - iZ - 9 -
io '/ . ' 12 - IO -
n - - 12 I -
12 - « IO - 9
13 - ' 9 - 9 -
14 * . 8 - n -
15 - - 8 - 2 -

getilgt werden können .
Stuttgart , den Z . April istZo .

Der Verwaltungsausschuß
des Wrirtembergischen Kreditvereins .

A »1 z e i g « .
In der Wagner ' sche» Lithographie in Karlsruhe ist

erschienen :
Das Bildniß

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Leopold .
Das Exemplar auf fein weiß Kupferdruckpapier i fl .

und auf chinesisches Papier i fl . 21 kr.

Subscriptions - Anzeige .
Jedem treuen Badncr , der mit Liebe an seinem Für¬

stenhaus hängt , wird es höchst willkommen sepn , die ähn¬
lichen Portraits Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs Leopold und der Frau Großher¬
zogin Sophia erscheinen zu sehen .

Zufolge cingeholter allcrgnädigster Genehmigung habe
ich es unternommen , diese Bildnisse nach den gelungene »
Gemälden von Winterhalder in Kupfer zu stechen.

Ich werde diese Bildnisse mit der größten Liebe und
Freude behandeln , keine Mühe sparen , um ihnen die voll¬
kommenste und zarteste Ausführung zu geben , und Alles
aufbieten , um auch in artistischer Hinsicht dem hohen Ge¬
genstand und den gerechten Wünschen nach meinen besten
Kräften möglichst zu entsprechen .

Die Größe der Bildnisse werden 7/2 Zoll auf 9 Zoll
betragen .

Die Subscriptionspreise pr . Blatt sind folgende :
auf weiß Papier mit der Schrift . 2 fl. 42 kr.

- chincs. do . vor der Schrift . 5 fl . 24 kr .
Die Bezahlung geschieht erst nach der Ablieferung ,
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welche von dem ersten Blatt , dem Portrait Seiner Kö¬
nigliche » Hoheit des GroßherzogS Leopold ,
im Monat Oktober statt finden wird .

Tie Herren Snbscribenten werden höflichst ersucht , ihre
gütigen Bestellungen baldmöglichst einzusenden , indem der
Versandt nach der Reihe der eingehenden Aufträge ge»

macht wird .
Der Unterzeichnete , so wie der hiesige Kunstverlag , der

x, die Besorgung dieser Herausgabe übernommen hat , nehmen
H Subscriptionen an .

Karlsruhe , im April i8Zv .
Eh . Schüler .

LiterarischeAnzeigen .

In August Oßwald ' s Universitatsbuchhandlung in
Heidelberg ist so eben angekommen , und als Kvnfirmations -
zeschenk zu empfehlen :

Theophron und sein Sohn .
Ein moralischer Wegweiser für Jünglinge , welche in

das bürgerliche Leben treten , und ssich zu guten ,
nützlichen Menschen ausbilden wollen . Quedlin¬
burg , Ernft '

sche Buchhandlung , ö . geh . Preis
I lX . Sgr . oder 42 kr.

Inhalt : Weise Regeln für Jünglinge . — lieber de »
Umgang mit Menschen . — Klugheits - und Lebensrcgeln .
Tie Tugend -Kunst oder nüzliche Belehrungen für Jünglin¬
ge . — Selbstprüfung und Grundsätze vor und nach dem

Abendmahle . — Warnungen eines zärtlichen Vaters an sei¬
nen Sohn »

kstärmsev ubon unst xstsrrnLoolltisestc :
Institute .

Ls vvirü von unterroiolmeter Hsnstlrmg in Lr -
innerung Aostrsostt , ästs de ! istv stio

Lornssica ,
1uteini8elt unä äeMsek , mit ^ nmerletm § ev u .

Lusütren von äen ^ xotli . Luad unä 'I ' ouut -

wein u . mit Vorreäo von Di . ä . W . Luolmer .

69 onAAoäruollto lioZen in gr . 4 -
nur noost bis Luin Lostlussv stör I -ei^ L . stust . lklessv
um sten wostlteilvn kreis von 6 tl . , sxüter scher um
8 ü . ch str. Lu stachen ist .

Braun ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe .

Bei Fl ei sch mann in München ist erschienen , und
in den Groos ' scheu Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg zu haben :

Handbüchlekn für Liebhaber der Stn -
benvbgel , oder Anleitung zur Kenntaiß und Pflege
derjenigen Vogel , welche in der Stube gehalten
werden können , ihre Krankheiten und Heilart der¬
selben . L . Preis Zo kr.

Ein ungemein belehrendes , wir möchten sagen , unent¬
behrliches Werkchen für jeden Besitzer von Stubenvögeln .
Wer unsere lieblichen Sänger genau nach ihren Eigenschaf¬
ten und Eigenthümlichkciten kennen lernen , sich über ihre
Pflege und Fütterung , Krankheiten und Heilung belehren
will , findet über Alles genaue Auskunft in diesem Buche ,
das zur Erleichterung des Nachschlagens alphabetisch einge¬
richtet ist , mW sich durch den wohlfeilen Preis empfiehlt .

CZ-- Karlsruhe . lKnzeige .) Geräucher¬
ter Lachs ist so eben in vorzüglicher Qualität
angekommen hei

Gustav Sch wieder .

Karlsruhe . lAnzeige . H Die verspro¬
chenen schwarzen Terueaur Merinos sind
in großer Auswahl angekommen bei

Eduard u . Ben . Hirsch .
Karlsruhe . sAnzeige . j Schwarze und blaue Schuh¬

schnallen , Colliers und Brüsselers , Kreuze , T >t>rringc , Gürtel¬
schnallen und Vorstecknadlen von Lava und Eisenguß , find so
eben angekommen bei

C . B . Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe , sAnzeig . sj Das Bild Seiner Königli¬
chen Hoheit des Gwßhcrzogs Leopold ist cingerahmt zu ha¬
be» bei

Ant . Bilger ,
Vergolder und Spiegelhändler .

Karlsruhe . sAnzeige . ss Für die F r e i b u r g e r
Bleiche nehme ich wieder Leinwand und Garn zur Besorgung an .

C - A . Feltmeth .
Karlsruhe . lAnzcige . 1 Die Niederlage der durch ihr

Aeufferes und durch ihre innere Güte sich so vorzüglich empfeh¬
lende » Schweizer -Leinwand — früher bei den Herren Joseph von
S a l vini et Ko mp . — ist zezt bei dem Unterzogenen ; was
derselbe hiermit bekannt zu machen hie Ehre har

Karl Posselt ,
Zähringer Straße Nr . 74 .

Ettlingen . sAnzerge - j Für die B le i ch e von Pe¬
ter Moutforl in Zell im Wiesenthal , so wie für jene in
Pforzheim , welche ich in jeder Hinsicht empfehlen kann , besorge
ich auch dieses Jahr wieder die Einsammlung der Leinwände ,
Gann und Fade » , und erwarte einen zahlreichen Zuspruch .

Alois Grischele , Sohn .
Mosbach . sAnzeige . 1 Der Unterzeichnete nimmt

Leinwand und Garn für die Heilbronner Bleiche zur
Besorgung an , und verspricht prompte Bedienung .

Mosbach atN >, im März »LZa .
Karl B . Dee tken .

Karlsruhe . sEmp feh lun g. sj Einem geehrten Publi¬
kum mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich die ehemals Kaf -
ftewirth Scheelmann ' l

'
cheWittib geheirathet , und ihre bisher

betriebene Kaffeewirthsckaft übernommen habe .

! .
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Ich werbe mich bemühen , durch die besten Sorten von Bier
und Liqueurs , c. angenehme und prompte Bedienung das Zu¬
trauen zu erwerben , welches bisher dieses Kaffeehaus genossen hat.

Zugleich empfehle ich mein Mannheimer Lagerbier in Krü¬
gen , den Krug zu L kr.

Weprich , Cassetier ,
alte Herrenstraße Nr . 25 .

Hornberg . sFahnbung . 1 Der ledige Schreiner An¬
drea - Weißer von Büchenberg , hierunien , so viel im Augen¬
blicke möglich , näher beschrieben , ist einer in der Nacht vom
So. auf den 3 i . v . M . verübten Straßenraubes schwer bezüch -
tigt ; es wurde zwar seine Arretirung mittelst Requisition des
Vrvßherzogl . Bezirksamtes Dillingen erwirkt , er riß aber seinem
Transporteur bei Pcterzell aus , und nahm die Flucht , waS
zur Fahndung auf ihn hiemit bekannt gemacht wird .

Hvrnberg , den 4 - April , 82 ° .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Signalement .

Alter - 4 Jahre , Größe 5 ^ 7 " , Haare blond , Gesicht lang¬
licht , Augen bkaulicht , Nase gerade , von mittlerer Größe ,
Mund mehr groß als klein , Kinn rund , Bart nicht sehr stark
und blond ; Abzeichen : einige Blatternarben .

Das geraubte Seid besteht in 5 Brabanier und 2 BaierischrN
Krvncnthalcrn , einem Fünsfrankensiück ; er nahm auch den Hut
einer der Beraubten mit , von schwarzem Stroh -Geflecht , mir
« was hoher Gupfe , vorzüglich erkennbar an der länglichten Hut¬
schnalle von weißem Metall , welche aber zerbrochen ist .

Karlsruhe . sDersteigernng . f In die Derlassen -
schaft des verlebten Herrn HoftammerrathS Umrath gehören
auch 4700 Stück aufrcchtstchende und darniedcrliegende Bord -
schnittSgerechtigkeiteii an dem sogenannten GrooSscldischen An -
theil der GernSbacher SchifferschafiS . HandelS . Die Erben sind
nun entschlösse » , diesen ihren Antheil im Wege der öffentlichen
Versteigerung vcrwenhen zu lassen , und setzen Lagfahrt zur
Vornahme der Versteigerung auf

. Dienstag , den , Z . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , fest , wo solche in dem Gasthof zum Ster¬
nen in Gernsbach unter sehr annehmbaren Zahlungsbedingungen
vorgenomme » , und dem Meistbietenden , wenn der Anschlag er¬
reicht ist , das Derkaufsobsekt ohne RatifikationSvorbehalt zuge -
schlagen werden wird .

Karlsruhe , den 3 , . März , 63 o .
Eroßherzogliches OberhofmarschallamtSrevIsoras .

Rath Ziegler .

Offenburg . fWein « u . He fen - Werst cigeru ng .)
Am Dienstag , den 20 . d . M . , Vormittags , 0 Uhr , werden
bei der hiesigen Domainenvcrwaltung

25 Fuder Hof - und Gefällwei
'
n ,

2 - Zeller rother ,
sammtlich , 8,9k Gewächs , und'

6 Fuder Hefen
öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg , den 2 . April , 83c>.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Ettenheim . fFrucbt - Versteigerung . I Mitt¬

woch, , den 14 . dieses , Vormittag , 0 Uhr , werden vom herr¬
schaftlichen Speicher dahier folgend « Fruchtsorten versteigert , und
bei annehmlichen Geboten sogleich losgcschlagdn r

7 Viertel Gerste ,
i 5 - Mühlmolzer und
5o - Haber .

Ettenheim , den 3 . April , 83 c>.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

F l e i n e r .

GerlachSheim . fWein « V ersteig erung . ) Von

dem diesseitigen Wcinvorrath sollen , zufolge h. Weisung , auf

DienStag , den Mai I . J > , Morgens g Uhr , im Gastbau »

zum Ster » in GerlachSheim , nachstehende reingehaltene Sorten

her öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden :
18261 - 12 Fuder — Eimer weißes Gewächs , guter Qualität .

, 827k , 7 - - - weißer Gewächs, , z ,
, 827k , - 4 » rotheS - j 2 2

, 826k 40 - — - weißeS Gewächs , guter -

, 8,8r iS « — - rotheS - mittlerer -

, 8Lgr 12 - — - weißes . -
Die Weine können am Faß und bei der Steigerung geprobt ,
die h . Ratifikation aber bei annehmbaren Geboten noch am näm¬

lichen Tage ertheilt werden .
GerlachSheim an der Tauber , den 2 . April >83 o.

Fürst ! . SalmschcS Rentamt .
Dernfeld .

Durlach . sFru ch t - V erst eigerung . ) Am Sams¬

tag , den , 7 . April , Vormittags 10 Uhr , werden bei der Un¬

terzeichneten Stelle an Früchten vom Jahrgang 182g öffentlich

versteigert :
etwa 200 Malter Dinkel und

25 - Haber ; ,
wozu man die Liebhaber hiemit einladet .

Durlach , den >. Apris , 83 o .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .

Lahr . fFrucht - , Stroh - und Wein - Versteige -

rung . s Im PrinzwirthShause zu Schlittern werden wir Don¬

nerstag , den , 5 . April d. I . . Vormittags g Uhr , von den

dasigen Vorräthen
24 Viertel Weizen ,
40 - Halbweizen ,
5o - Gerste ,

5oo Bd . Winter - und
«a. , 5a - Sommcrstroh ,

und
ca . , 6 Oehmle , 828er Wein ,

sodann am Samstag , den »7 , April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau ,
322 Ohmen , 829er Zehcndwei

'
n , , ,

öffentlich versteigern ; wozu allenfallsige Liebhaber hierdurch un¬

geladen sind .
Lahr , den , . April 16Z0 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
St aib .

Waghäusel - fFru cht - Versteigerung . ) Don¬

nerstag , den 22 . d . M . , Vormittags , 0 Uhr , werden auf dem

diesseitigen Verwaltung -Bureau
ioo Malter Korn ,

10 - Gcrsic und
20 - Haber

der Versiei
'
gcrung ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten so¬

gleich losgeschlagen .
Waghäusel , den 2 . April , 6Zo .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
W e i z e l .

Neustadt . sGläubiger - Aufforderung . ) Auf
Ansuchen des Bürgers und Handelsmanns Philipp Meier zu
Altglashütte , um gerichtliche Erhebung seines Schuldenstandes ,
werden dessen sämmtliche Gläubiger auf

Donnerstag , de » 22 . April ,
hieher vorgeladen , um ihre Forderungen und Vorzugsrechte an -

zumelden , und zu begründen .
Neustadt , den 22 . März , 83 o.

Grcßherzogl . Bad . Fürsil . Fürstenberg . Bezirksamt .
Fernbach .



Ettlingen . lScbulden - Liqui
' dation . 1 Georg

Lnmpp , Bürger und verhcirathet in Oberweier , ist gcssnnet ,
Nach Nordamerika auszuwandcrn .

Zur Liquidation seiner Schulden , in der Wohnung des
Vogts von Oberweier , ist Tagfahrt auf

^ den 22 . April d. I . ,
Nachmittags 5 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger ,
unter Vorlage ihrer Leweisurkunden , zu erscheinen haben .

Wer an diesem Tage nicht erscheint , demjenigen kann spater
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhel¬
fen werden .

Ettlingen , den Zo . Marz i 63 o-
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .

Ettlingen . sSchulden - Liquidation . ) Der bür¬

gerliche Einwohner Ignaz Diebold von Ettlingenweier hat
sich entschlossen , nach Nordamerika auszuwandern . ZurLiquidation
seiner Schulden , aus dem Gerichtshause zu Ettlingenweier , ist
Lagfahrt auf , ^ ^den 2Z . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger , un¬
ter Vorlage ihrer Beweisurkunden , zu erscheinen haben .

Wer an diesem Tage nicht erscheint , demzemgcn kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfen
werden .

Ettlingen , den 27 . Marz r 83 ».
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .

Oberkirch . sS ä> u ld e n - L i q u i d a t i 0 n . Î Dem Schrei¬
nermeister Kornelius Grimm von Hier , und dem Bauern Va¬
lentin Sutterer vvn Wolfhag ist die höhere Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika crtheilt worden .

In Folge amtlichen Beschlusses vom 28 . v . M . oub A . Nr .
2091 und 18 . d. M . , « üb A . Nr . ZarZ , werden nun sämmt¬
liche Kreditoren aufgefordert , ihre Forderungen an Kornelius
Grimm

Montags , den , g . April d . I . ,
Vormittags , und jene an Valentin Sutterer

Dienstags , den 20 . gesagten Monats ,
ebenfalls Vormittags , vor der Thetlungskommission auf dem
Raihhausc dahier , unter Vorlage der Beweisurkunden , umso
gewisser anzumelde » und richtig zu stellen , als man sie später¬
hin nickt mehr berücksichtigen würde .

Oberkirch , den 27 . März i 83 o .
Großherzoglichcö Amtsrevisvrat .

F r e.j .
Veit . Wingler ,

Theilungs - Kommiffär .

Tau b er bisch 0 fsh eim . fS ch U lde n ?Li q uid a tio n . ĵ
Es wird über das Vermögen des Peter Aruan Krank von
Dittwar Gant erkannt , und Tagsahrr zur Schuldenliquioatio, ,
und Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Mittwoch , den 14 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , f-stgesezt ; wozu sämmtliche Gläubiger , unter dem
Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
vorgeladen werden .

^ Tauberbilchofsheim , den 23 . März 16Z0 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

D r e p e r .

Ettlingen . sSedulden - Liquidatko n . f Gegen
die Vcrlassenschaftsmasse des im Pforzheimer Siechcnhaus ver¬
storbenen Michel Müller von Malsch ist Gant erkannt , und

zur Schuldenliquidation und Priorität - Verhandlungen Lag -

sahrt auf

den 3 o, April d . I, ,
Morgens g Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wozu die
Gläubiger der Masse , unttr dem Präjudiz deS Ausschlusses , im
Fall sie ausbleiben , vorgcladen werden .

Ettlingen , den 27 .
'
März i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Bühl , fS ch u l d e n -- L i q u i d a t i 0 n . >
Der Bürger und Bierbrauer Xaver Kupfer le ,
Ludwig Göhring und
Joseph Regen old von Schwarzach

wollen nach Amerika auswandcrn .
Deren etwaige Gläubiger haben ihre Anforderungen -

. , Samstags , den >8 . k. M . April ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anznmclden , und zu
liquidiren , indem ihnen auf späteres Anrufen keine IahluNgs -
hülfe inchr geleistet werden könnte .

Bühl , den 27 . März >öZc>.
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Hafel 1 n .
Vär . Bode .

Wies ^och . sVersch v l l en heitS - Erkl äru n g . ) Da
Johann Georg Dumbek von Rothenberg auf die Vorladung
vom 28 . Januar v . I . weder dahier erschiene » , noch Nachricht
von sich gegeben hat , so wird er hiermit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen Verwandten , gegen Kaution , i » für¬
sorglichen Besiz übergeben werden .

Wiesloch , den 4 - Marz i 83 o.
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . V v g e l.
Vllk . Merze k.

Pfortz , im Königl . Venerischen Rheinkreise . sHolz - Ver¬
steigerung .) Aus dem bastgen Gemeindswald , Disirik Bu¬
chenhorst und unrer Affelderle , werden , bei guter Witterung im
Scklaq selbst«» , bei üblem Wetter aber in Loco Pfortz , ver¬
steigert :

Den i § . April 16Z0 , Morgens g Uor :
, 2 eichene Baustämme und Echissbaustämme .

104 eschene Nutzholzstämme .
5 1 Rüstern - , Buchen - und Eichenstämme.

Den , 4 . April , Morgens 9 Uhr :
, 41 Klafter bucken Scheirerholz .

52 - eichen -
245 Stück Wellen .

Pfortz , de » i . April i 63 o .
Das Bürgermeisteramt .

K anH .

Bergzabern . fWein - Versteigerung . s Am drei *

ßigsten April laufende » Jahrs , Morgens neun Uhr , werten d,e
Erben der verstorbenen Eheleute Cul mann von Bergzabern -
in dem zu dieser Erbmasse gehörigen , i » der Gemeinde Bergza¬
bern gelegenen Hause , abtheilungshalber , zur Versteigerung a»
den Meistbietende » von

etwa fünf und zwanzig Fudern
Bergzaberer Bergwcin , von de » Jahrgängen » 828 , , 627 und
1828 , alles von vorzüglicher Qualität , unter annehmlichen Be¬
dingungen , schreiten lassen .

Finde » sich , namentlich für den Wein von , 828 , Liebhaber
ein , so wird einer der Erben noch eine weitere , ihm persönlich
zugehörige , Quantität von ohngefähr 8Fud «rn von diesem Jahr¬
gänge mirversteigcrri lassen .

Bergzabern , den 2. April iLZo .
Hem merk , Notär .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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